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Einleitung



Wie in jedem anderen Gebiet der Literaturwissenschaft, gab es auch im Bereich der Erzähltheorie große Fortschritte. Die zunehmende Systematisierung und Differenzierung ermöglichten es, eine Erzählung immer genauer zu untersuchen und sie in ihre funktionalen und strukturellen Bestandteile zu zerlegen. Zwei herausragende Vertreter der Erzählforschung, Eberhard Lämmert und Gérard Genette, mit ihren Modellen zur Untersuchung narrativer Zeitverhältnisse sollen in dieser Hausarbeit vorgestellt werden. Aufgrund des außerordentlichen Umfangs ihrer Werke, konzentriert sich diese Arbeit hauptsächlich auf einen Vergleich der Zeitmodelle Lämmerts und Genettes und deren Ordnung. Textgrundlage hierfür bilden Genettes ‚discours du récit‘ und Lämmerts ‚Bauformen des Erzählens‘.



Nachdem im ersten Teil dieser Hausarbeit die zentralen Begriffe der Ordnung, der Dauer und der Frequenz geklärt werden sollen, setzt sich der zweite Teil zum Ziel, die literaturwissenschaftlichen Betrachtungsweisen zu erläutern. Nachdem im dritten Abschnitt Gemeinsamkeiten und Unterschiede herausgearbeitet werden, sollen im Anschluss auch Kritikpunkte an den Zeitmodellen Genettes und Lämmerts näher beleuchtet werden.



1. Begriffe



Die Erzählung verfügt über besondere Zeitverhältnisse, da zwischen der Zeit der Erzählung und der Zeit des Geschehens unterschieden wird
1
. Die Differenzierung von erzählter Zeit und Erzählzeit fand erstmalig 1946 bei Günther Müller Verwendung, wobei die Relation dieser beiden Elemente zueinander das Erzähltempo (vitesse) konstituiert
2
.



Genette legt drei Kriterien zur Analyse der Zeitverhältnisse innerhalb der Erzählung fest: die Ordnung, die Dauer und die Frequenz. Diese sollen im weiteren Verlauf auch hier als Gliederungspunkte dienen.



1
Martinez, Matias/ Scheffel, Michael: Einführung in die Erzähltheorie. 5. Aufl. München: Beck, 2003.



S. 30.



2
Arnold, Heinz Ludwig/ Detering, Heinrich [Hrsg.]: Grundzüge der Literaturwissenschaft. 6. Aufl.



München: Dt. Taschenbuch- Verlag, 2003. S. 297.
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